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Schlussverhandlungen

Wohin mit Herrn Käser?

Gott riefden Teufel zu sich und
sagte: «Ich will Herrn Käser in
den Himmel holen. Meiner
Ansicht nach ist er ein
Gutmensch. Was sagst du dazu?»

Der Teufel grinste. «Käser ist
ein Bösmensch.»

«Warum?», fragte Gott. «Er hat
Obdachlose ausgebeutet.»

Gott schüttelte den Kopf: «Er

gab ihnen nach einer Party die
Reste des kalten Büfetts.» Da
lachte der Teufel und fragte, ob

es gut sei, immerzu Geld für
Partys auszugeben und es bei
den Armen wieder einzusparen:

«Die Obdachlosen bekamen

zwar zum Frühstück
Hummermajonäse, dafür
luden sie später umsonstvor
Käsers GeschäftenWare aus. Der
spart jedes Mal Lohn für zehn
Angestellte.»

Gott runzelte die Stirn, dann
sagte er leise: «Käser
verschenkte neulich sein Auto an
einen arbeitslosen Jugendlichen.»

Wieder lachte der Teufel:

«Die alte Rostlaube. Ho, ho
Der Käser hat doch in

seinem Zweitwohnsitz auf Gran
Canaria noch einen Jaguar und
einen Ferra...»

Gott unterbrach:

«...
davon hat die
Presse nichts
berichtet.» -
Jetzt hielt sich
der Teufel den
Bauch vor
Lachen und erklärte,
dass die Presse nur
Gutes über Käser
berichte, weil
der sonst die
vielenAnzei-

gen zurückzöge.

«Käser

ist trickreich, geldgierig und
eitel. Ein echter Bösmensch!»,
fauchte der Teufel.

Gott sah plötzlich sehr traurig
aus und meinte nachdenklich:
«Herr Käser liebt Tiere, ist ein

guter Vater und geht jeden
Sonntag in die Kirche.»

Der Teufel kratzte sich hinterm
Ohr, dagegen war nichts
einzuwenden. Gott aber fuhr fort:
«Also ein Bösmensch ist er
nicht.»

«Aber auch kein Gutmensch»,
rief der Teufel. Da wussten
beide nicht weiter. Wohin mit
Herrn Käser?

Endlich sagte Gott: «Ich lasse

ihn auf der Erde.» Der Teufel
verdrehte die Augen: «Du
kannst dicht nicht entscheiden.

Es ist kein Wunder, dass

die Menschen immer älter
werden.»

Doch Gott schwieg und
deshalb fuhr der Teufel zur Hölle.
Herr Käser aber lebtweiter wie
bisher und wird immer
reicher.

Irene Busch

Gutmenschen
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